
ASC 46
triumphiert
in HG-Halle
Ü35-Basketballer
Landesmeister

Göttingen. Die Ü35-Herren-
mannschaft des ASC 46 Göttin-
gen ist Basketball-Niedersach-
senmeister.Dankeinergeschlos-
senen Mannschaftsleistung ent-
schiedendieKönigsblauensämt-
lichedreiSpieledesFinalturniers
in der heimischen Halle des
Hainberg-Gymnasiums für sich.

Zunächst wurde der MTV
Schandelah-Gardessen mit
59:30besiegt, gegendenSCRas-
taVechtagabes imAnschlussein
knapperes 49:41. Im Endspiel
gegen den Titelverteidiger TSV
Neustadt machten die Göttinger
aus einem 17:25 bis zur Pause
eine 32:28-Führung. Letztlich
siegte der Gastgeber mit 55:46.
Damit hat sich der ASC für die
Norddeutsche Meisterschaft im
Februar qualifiziert. – Punkte:
Özbas (30), Schmidt (28), Heine-
mann (27), Ebeling (26), Kipper
(25), Grimaldi (10), Ruhstrat (8),
Haller (7), Eigster (2). war

Braunschweig
trennt sich
von Bradley

Braunschweig. Die Basketball Lö-
wen Braunschweig, jüngst Geg-
ner der BGGöttingen, haben sich
mit sofortiger Wirkung von For-
ward Jarekious Bradley getrennt.
Damit machten sie nach eigenen
Angaben von ihrer vertraglichen
Ausstiegsoption Gebrauch.

Der Braunschweiger Basket-
ball-Bundesligist ist demnach be-
reitsaufderSuchenacheinemneu-
en Spieler. „Jarekious ist ein guter
Junge, aber leiderkonnteerunsere
Erwartungen nicht ganz erfüllen
und es hat insgesamt nicht richtig
gepasst. Dennoch danken wir ihm
für seinenEinsatzbeiunsundwün-
schen ihm für seine sportliche Zu-
kunft alles Gute“, so Löwen-Trai-
ner und -Sportdirektor Frank
Menz. Jarekious Bradley war im
Sommer verpflichtet worden und
kam in zehn BBL-Spielen zum Ein-
satz. Dabei steuerte der Forward
durchschnittlich 10,3 Punkte und
4,3 Rebounds bei.

Zuletzt hatten die Löwen das
Derby bei der BG Göttingen am
Sonnabend knapp gewonnen.
Daranhatte auchBradleygroßen
Anteil: Er erzielte 17 Punkte und
holte acht Rebounds undwar da-
mit bester Braunschweiger. afu

Tischtennisprojekt „sport grenzen-
los“) angereist. Nach der Begrü-
ßung durch den LSB-Vorsitzenden
Reinhard Rawe präsentierten die
drei eingeladenen Vereine im Pres-
seraum der HDI-Arena ihre Projek-
te. Nach der Preisverleihung be-
sichtigten die Teilnehmer das Fuß-
ballstadiondesBundesligistenHan-
nover 96.

Barrierefrei
seit 20 Jahren
Die SCW-Tischtennisabteilung ist
bereits seit rund 20 Jahren barriere-
frei zugänglich und bietet inklusi-
ves Training für Menschen mit und
ohne Behinderung an. Das Trainer-
team besteht auch aus Coaches mit
Behinderung.DieAbteilungkoope-
riert mit zahlreichen Institutionen,
unter anderemSchulen,denGöttin-
gerWerkstätten sowie derUniversi-
tätsmedizin Göttingen.

„Gerade die Vorbildfunktion der
Tischtennisspielermit Behinderung
für die Sportler ohne Behinderung
ist hier das Besondere, wenn die Ju-

Das nachhaltige inklusive
Tischtennisprojekt „sport gren-
zenlos“ unter der Federführung
des zweifachen paralympischen
Goldmedaillengewinners Holger
Nikelis (Athen 2004 und London
2012) ist mittlerweile über die
GrenzenNiedersachsensbekannt
undwird von der Stiftung „Aktion
Mensch“ gefördert. „Es ist eine
Bestätigung der ehrenamtlichen
Tätigkeit beim SCW. Die Arbeit
der vergangenen Jahre trägt
Früchte“, sagt Nikelis. Sein Team
und er freuen sich über dieseAus-
zeichnung – das motiviere, weiter
zu arbeiten. „Diesen Preis sollten
wir alsAnerkennungundauch als
Anspornverstehen, imInklusions-
projekt weiterzuarbeiten“, so die
SCW-Vorsitzende Carmen Meier.

Info Den fünften grenzenlosen
Tischtennislehrgang richtet der
SCW Göttingen vom 5. bis 7. Januar
2018 wieder in der Sporthalle in
Weende aus.

Anerkennung und Ansporn
Inklusionspreis des Landessportbundes: SCW Göttingen belegt den dritten Platz

Weende. Der SCW Göttingen hat
beim diesjährigen Wettbewerb um
den Inklusionspreis des Landes-
sportbundes (LSB) Niedersachsen
den dritten Platz belegt. „Inklusion
lebt von der Vielfalt an Ideen, Pers-
pektiven, Kenntnissen und Erfah-
rungen. Der SC Weende hat sehr
beispielhaft bewiesen, was der
Sport dazu maßgeblich beitragen
kann“, lobt Göttingens Oberbür-
germeister Rolf-Georg Köhler.

Urkunde und einen Scheck in
Höhe von 2000 Euro erhielten die
Göttinger Verantwortlichen in der
Landeshauptstadt. Sieger wurde
die TSG Hatten-Sandkrug, gefolgt
von Handicap Kickers Hannover.
Insgesamt hatten 34 Vereine teilge-
nommen.

Zum Empfang in Hannover war
der SCW mit Frauke Alves (Mitini-
tiatorin der „sport grenzen-
los“-Tischtennislehrgänge), Tho-
mas Koch (Abteilungsleiter Tisch-
tennis) und Holger Nikelis (Initiator

Von Helmut Latermann

gendlichen erfahren, wie es ist, im
Rollstuhl Tischtennis zu spielen“,
betont Alves. So solle die junge Ge-
nerationmotiviertwerden, ohneBe-
rührungsängste gemeinsam Sport

mit Menschen mit Behinderung zu
betreiben. „So wird Inklusion aktiv
vorgelebt und nachhaltig die junge
Generation zuweiteren solcher Ak-
tionenmotiviert.“

V.l.: Björn Bremer, Holger Nikelis, Reinhard Rawe, Frauke Alves und Thomas
Koch. FOTO: R

Medaillen
für ASC
und TWG

Göttingen. Mit vier Medaillen sind
die Schwimmer des TWG 1861 von
den Landesjahrgangsmeisterschaf-
ten auf der Kurzbahn in Hannover
zurückgekehrt. FürdenKlubgabes
einmal Silber und dreimal Bronze.

DerTWGwarmit achtSchwim-
mern angereist, das beste Ergeb-
nis erzielte Joana Meiners, die im
Jahrgang 2005 über 50 Meter
Schmetterling den zweiten Platz
belegte.DrittePlätzegabes für Jo-
hannaGrosse (2006) über 400Me-
ter Lagen, für Daniel Streicher
(2006 / 50 Meter Schmetterling)
und Anton Streich (2007), der sich
über 200 Meter Rücken die Bron-
zemedaille sicherte.

Für den ASC 46 Göttingen, der
mit 13 Schwimmern angetreten
war, gab es sechs Medaillen. Die
4x50 Meter-Freistilstaffel um Ja-
kobMayer, Nico Siever, Benjamin
HollerundBenCazonAmtenbrink
schwamm auf den Bronzerang.
Über 400 Meter Freistil wurde Ja-
kobMayer (2004)Dritter, undNico
Siever (2005) gewann Silber.

Siever holte außerdem Silber
über 200Meter Brust und 200Me-
ter Freistil. Überraschend war Sil-
ber fürHenriRudolfAehlen (2006)
über 100Meter Brust. r/war

nis, einen guten Wurf und sei sehr
variabel. „Aber er hat natürlich
nicht die Range von Darius.“

Harper James Kamp ist US-
Amerikaner und ein alter Bekann-
ter bei der BG. Zur Saison 2013/14
heuerte der 2,03 Meter große und
113 Kilogramm schwere Power
Forward bei der BG Göttingen an,

die damals in der zweiten deut-
schen Spielklasse ProA spielte. Mit
Kamp, der zum Spieler des Jahres
gewähltwurde,holtendieVeilchen
dieMeisterschaftundstiegen indie
Basketball-Bundesliga (BBL) auf.
Im Jahr 2015 wechselte Kamp zu
den MHP Riesen Ludwigsburg.
Beide Seiten lösten aber den Ver-
trag noch vor dem Saisonstart auf.
Kamp ging daraufhin zurück nach
Göttingen und spielte wieder für
die Veilchen. „Damals hatte er
einengroßenAnteil daran, dasswir
nicht abgestiegen sind“, erinnert
sich Meinertshagen. Durch seine
Leistungen avancierte der 29-Jäh-
rige in Göttingen zum Publikums-
liebling. Nach der Saison unter-
schrieb Kamp einen Einjahresver-

Der Publikumsliebling ist zurück
Basketball-Bundesliga: BG Göttingen verpflichtet

Harper Kamp als Ersatz für Darius Carter

Göttingen. Jetzt ist es fix: Die BG
Göttingen hat Harper Kamp als Er-
satz fürdenverletztenDariusCarter
verpflichtet. Der Vertrag, der für
drei Monate gilt, wurde am Mitt-
wochmorgen unterzeichnet, sagte
BG-Geschäftsführer Frank Mei-
nertshagen auf Tageblatt-Anfrage.

„Wir sind sehr zufrieden, das ist
eine super Lösung“, erklärte Mei-
nertshagen. „Für den Göttinger
Basketball ist das eine tolle Ver-
pflichtung, weil er hier seine Ge-
schichtehat.Er isteinfacheineIden-
tifikationsfigur.Erhatbeiuns immer
eine große Rolle gespielt.“ Der 2,03
Meter große Power Forward habe
direkt nach derVertragsunterzeich-
nung das Training mit der Mann-
schaft aufgenommen.

Meinertshagen erklärte die Vor-
züge der Verpflichtung folgender-
maßen: „Wir wissen, was wir von
ihmbekommen.Daswarausschlag-
gebend. Alles andere wäre zu ris-
kant gewesen.“ Außerdem habe er
seinen Lebensmittelpunkt in Göt-
tingen. Vorteilhaft sei natürlich
auch, dass Kamp BG-Headcoach
Johan Roijakkers und das System,
das dieser spielen lasse, kenne. Roi-
jakkers unterstrich das am Mitt-
woch: „Harper war die einfachste
und sicherste Lösung für uns. Er
kenntdieStadtundunsereSysteme.
Er hat in der Liga bereits gute Leis-
tungen gezeigt. Wir sind froh, dass
Harper jetzt wieder dort ist, wo er
hingehört.“

Kamp sei zwar „ein ganz, ganz
anderer Spielertyp“ als Carter, sag-
te BG-Geschäftsführer Meinertsha-
gen. „Aber Harper kann auch Fün-
fer verteidigen.“ Zudem habe der
29-JährigeeinhohesSpielverständ-

Von Andreas Fuhrmann trag bei den Eisbären Bremerha-
ven, den er nicht verlängerte.

Zuletzt war der 29-Jährige daher
ohne Vertrag. In den vergangenen
Wochenhatte sichderUS-Amerika-
ner in Göttingen aufgehalten und
das BG-Basketball-Zentrum für in-
dividuelle Trainingseinheiten ge-
nutzt, um fit zu bleiben. Er lebt mit
seiner Verlobten, die von ihm ein
Kind erwartet, in der Universitäts-
stadt. Kamp absolvierte bislang 92
Spiele in der BBL.Dort erzielte er im
Schnitt starke 10,8 Punkte und gab
1,8 Assists, weist aber nur 3,5 Re-
bounds und0,2Blocks pro Spiel auf.
Mit 26 Punkten in der Partie der BG
in Bonn erzielte er im Januar 2016
seine BBL-Top-Leistung.

BG-Center Darius Carter hatte
sich am vergangenen Freitag im
Training eine komplizierte Bän-
derverletzung am rechtenHand-
gelenk zugezogen. Die nieder-
schmetternde Diagnose: OP und
wochenlanger Ausfall. Sein Feh-
len hatte sich im Derby gegen die
Basketball Löwen Braunschweig
amSonnabenddennauchdirektne-
gativ bemerkbar gemacht: In einer
zerfahrenen Partie mussten die
Veilchen eine vermeidbare Nieder-
lage einstecken. Bereits kurz nach
dem Spiel hatte Meinertshagen da-
her dieVerpflichtungeinesErsatzes
ins Spiel gebracht.

Bei optimalem Erholungsverlauf
sei es realistisch, dass Carter Ende
Februar 2018 ins Team zurückkeh-
re, hatte Meinertshagen vorausge-
sagt. So langegilt jetzt aucherst ein-
mal Kamps Vertrag.

Video:
gturl.de/BG

Harper Kamp: „Ich will für die Fans alles geben“

Ein gelöster und gut ge-
launter Harper Kamp berei-
tet sich am Mittwochnach-
mittag auf sein zweites
Training vor. Der Vertrags-
abschluss ist gerade mal
ein paar Stunden her. „Ich
freue mich total, wieder bei
der BG zu sein, bin aber
auch sehr aufgeregt“, sagt
der 29-Jährige mit einem
breiten Lächeln. „Ich hoffe,
die Fans freuen sich auch.
Ich bin gespannt, ihre Reak-
tionen zu sehen. Ich will für
die Fans alles geben, die
sind immer gut drauf“, er-
klärt Kamp.

Und dann verrät er, wie der
Deal abgelaufen ist: Er ha-
be BG-Geschäftsführer
Frank Meinertshagen und
Headcoach Johan Roijak-
kers am Sonnabend nach
dem Braunschweig-Spiel

gesagt, „dass ich Bock ha-
be, zu spielen“. Der Trainer
habe gesagt, er müsse erst
den Markt sondieren, auch
andere Spieler unter die Lu-
pe nehmen. „Wie das eben
so läuft“, sagt Kamp. Am
Montagabend hätten die
BG und er sich dann aber-
mals unterhalten. „Am
Dienstag ist dann das An-
gebot der BG gekommen,
und heute Morgen habe ich
unterschrieben“, sagt er.
Dann ging es sofort zum
Training.

„Ich fühle mich gut, bin
fit“, betont der 2,03 Meter
große Basketballer. Im
September habe er häufig
mit dem Team trainiert,
danach alleine. „Die Mann-
schaft hat klasse reagiert,
wir kennen uns ja alle“,
sagt Kamp. Alle seien

froh, dass so schnell ein
Ersatz für Darius Carter
gefunden wurde. „Es ist
echt schade, was mit Da-
rius passiert ist. Er hat so
hart trainiert“, betont der
29-Jährige. „Ich will mir
ein Beispiel an ihm neh-
men. Seine große Intensi-
tät, seine positive Energie,
seine harte Arbeit: All das
kann ich sicher auch brin-
gen.“ Eines sei allerdings
klar: „Ich bin nicht der
gleiche Spielertyp, aber
die Fans und der Trainer
wissen, was ich kann.“
Jetzt gehe es darum, mit
der Mannschaft den
Rhythmus zu finden und
eine gute Zeit zu haben.
Das werde sicher gelin-
gen: „Ich habe mir viele
Heimspiele angeschaut,
kenne die Spieler und das
System“, sagt Kamp.

Seine Freunde und Familie
hätten sich sehr für ihn
gefreut, erklärt der 29-
Jährige. „Meine Freundin
ist total happy. Wir sind ja
bald zu dritt, das wird ge-
mütlich hier für uns.“ Er
habe immer Wert darauf
gelegt, in Göttingen zu
sein, wenn das Baby im
Januar komme. „Ich ha-
be viele Angebote aus
anderen Ländern bekom-
men. Aber ich wollte
nicht so weit weg wegen
meiner Freundin und
dem Baby. Ich will bei der
Geburt dabei sein.“ Daher
komme das Gastspiel bei
der BG wie gerufen. „Al-
les passt“, sagt Kamp,
„ich könnte mir nichts
Besseres vorstellen.“
Und dann wieder
dieses breite
Lächeln. afu

Wir sind froh, dass
Harper jetzt wieder

dort ist, wo er
hingehört.
Johan Roijakkers,

BG-Coach

Hoffnungsträger Har-
per Kamp: Der 2,03-
Meter-Mann soll den
verletzten Darius Car-
ter ersetzen. Am Mitt-
woch trainierte er
das erste Mal wieder
mit der Mannschaft.
FOTO: BÄNSCH
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